
Donnerstag, 19. Januar 2017 | Nr. 15 9Lokalsport
.

REDAKTION

SPORT

Telefon 08 81 / 1 89-25, -42
Fax 08 81 / 1 89 18
E-Mail:
sport@weilheimer-
tagblatt.debrand (LG Stadtwerke Mün-

chen) mit 57:26 Minuten und
Tina Fischl (WSV Otterskir-
chen) mit 1:05:47 Stunden.
Beide haben angekündigt,
auch beim abschließenden
Lauf in Ismaning starten zu
wollen, obwohl an diesem
Tag in Oberfranken die baye-
rischen Crosslaufmeister-
schaften stattfinden werden.
Insgesamt waren über die 17
Kilometer 917 Teilnehmer
(665 Männer und 252 Frau-
en) in Aktion. ph

LEICHTATHLETIK: WINTERLAUFSERIE ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

bremse“ dennoch auf die
Strecke. Geldsetzer landete in
der für ihn neuen Altersklasse
immerhin auf dem 18. Platz,
doch lief er seine „bisher
schlechteste Zeit auf dieser
Strecke“. Thomas Tafertsho-
fer (M-50) kam nach 1:39:28
Stunden an. Der Favorit in
der M-60, Hugo Mann (TSV
Penzberg), konnte verlet-
zungsbedingt nicht teilneh-
men.
Die Top-Zeiten im Haupt-

lauf liefen Johannes Hille-

we auf dem dritten Platz.
Zeigt sie beim abschließen-
den Halbmarathon (19. Fe-
bruar) „ein ähnlich gute Leis-
tung, werden wir sie dann
auch auf dem Treppchen se-
hen“, heißt es auf der Home-
page der „Lauffreunde“.
Klaus Geldsetzer (M-60/

1:34:21) und Bernd Schewe
(M-55/1:34:24) waren eige-
nem Bekunden nach „ge-
sundheitlich nicht auf der
Höhe“, wagten sich aber „mit
etwas angezogener Hand-

„Lauffreunde Pfaffenwinkel“
einmal mehr mit großem Auf-
gebot am Start. Die schnellste
Zeit legte Claus Bichlmeyr
(M-50) hin, der nach 1:28:11
Stunden die Ziellinie passier-
te. In seiner sehr stark besetz-
ten Altersklasse belegte er un-
ter 109 Finishern den 60.
Rang. Einen für sie sehr guten
fünften Platz in derWU-30 er-
reichte Sarah Schewe. Die
27-Jährige überzeugte mit der
Zeit von 1:28:27 Stunden. In
der Serienwertung liegt Sche-

Ziel im Ismaninger Sportpark
war der Wessobrunner Mar-
tin Sedlmayr. Der 45-jährige
Triathlet hatte eine Zeit von
1:17:33 Stunden zu Buche
stehen. In seiner Altersklasse
landete er auf dem 13. Rang.
Der Iffeldorfer Andreas Heiß
absolvierte die Strecke, die
durch die Isarauen führt, in
1:27:27 Stunden, was in der
Altersklasse M-45 den 53.
Rang bedeutete.
Trotz zweier erkältungsbe-

dingter Ausfälle waren die

Landkreis – EinenWinterlauf
im besten Sinn bot das zweite
Rennen der Ismaninger Win-
terlaufserie. Schneefall, ver-
eister Untergrund mit einer
dünnen Neuschneeschicht
und Minustemperaturen
sorgten für ein der Jahreszeit
entsprechendes Ambiente.
Mehrere Athleten aus dem
Landkreis waren im Münche-
ner Norden am Start – und
lieferten auf der 17-Kilome-
ter-Strecke gute Zeiten ab.
Am schnellsten wieder im

Sarah Schewe läuft in Ismaning aufs Podest
Athletin der „Lauffreunde Pfaffenwinkel“ absolviert 17 Kilometer in 1:28:27 Stunden und ist nun in der Serienwertung Dritte

HANDBALL

Peißenberg
verliert im
Kellerduell
Peißenberg – Die Männer
des TSV Peißenberg sind
in der Bezirksliga Letzter.
Das Kellerduell beim TSV
Murnau verlor die immer
noch trainerlose und zu-
dem stark ersatzge-
schwächte Truppe aus der
Marktgemeinde mit 20:22
(11:12). Die Gastgeber, die
seit Kurzen vonWeilheims
Torhüter Andreas Böhm
trainiert werden, erwisch-
ten den besseren Start. Ab
Mitte der ersten Hälfte ka-
men die Peißenberger, die
ohne die Leppert-Brüder
und Stefan Ott angetreten
waren, besser ins Spiel.
Die Gäste schafften so den
8:8-Ausgleich (23.). Da-
nach entwickelte sich eine
ausgeglichene Partie, ehe
sich die Peißenberger nach
der Pause mit drei Treffern
in Folge mit 14:12 (36.) in
Führung brachten. Ein
verworfener Siebenmeter
brachte dann aber die
Wende zum Schlechten.
In der Folge blieben die
Gäste über zehn Minuten
ohne Torerfolg, sodass sie
deutlich ins Hintertreffen
gerieten. Beim Stand von
18:22 (57.) war das Keller-
duell entschieden.
Spieler und Tore: Bene-
dikt Herbst (7), Thomas
Beinlich (5), Mark Rinke
(3), Tobias Muhs (2/1 Sie-
benmeter), Nick Sentic,
Manuel Langnickel, Mari-
us Pfeiffer (je 1), Dominik
Heiß, Felix Ruhnow, Tom
Schönefeld; Tor: Jonas Ei-
den, Stefan Schmid. rh

Weilheim müht sich zum Sieg
17:13-Heimerfolg gegen TSV Gilching – Trainerin Noémi Tölgyesi hat ihr Amt niederlegt

HANDBALL: BEZIRKSOBERLIGA ............................................................................................................................................................................................................................................

Durchsetzungsstark: Karen Albust (vo.) war mit vier Treffern zweiterfolgreichste Tor-
schützin beim TSV Weilheim. Nach dem Sieg ist das Team Tabellenfünfter. FOTO: HALMEL

offen. Nach dem Ausgleich
zum 3:3 (10.) übernahmen die
Weilheimerinnen, die nur
zwei Auswechselspielerinnen
zur Verfügung hatten, lang-
sam aber sicher das Komman-
do. Durch einige leichtfertige
Ballverluste und ungenaue
Abschlüsse verpassten sie es
jedoch, sich deutlicher abzu-
setzen. Gilching blieb so bis
zur Pause mit zwei Toren
Rückstand in Schlagdistanz.
Nach dem Wechsel setzten

sich die Weilheimer Frauen
dann etwas ab. Nach dem
13:9 (40.) verhinderten ein
vergebener Siebenmeter und
drei Alutreffer in Folge einen
größeren Vorsprung der
Weilheimerinnen. Weil ihre
Abwehr aber über zehn Mi-
nuten kein Gegentor zuließ,
kamen die Gäste dennoch
nicht näher. Beim Stand von
16:10 (51.) war in der insge-
samt niveauarmen Partie die
Entscheidung gefallen.
Weilheims Spielerinnen

und Tore: Annika König (7/3
Siebenmeter), Karen Albust
(4), Anna Strobl (4/2), Mari-
na Wichtl (1), Sarah Manne-
feld (1), Anita Tratz, Sabrina
Gerold, Katrin Wichtl; Tor:
Marlene Zwiekopf, Veronika
Mahler.

VON ROLAND HALMEL

Weilheim – Genau so, wie
das vergangene Jahr endete,
begann für die Weilheimer
Handball-Damen das neue:
mit einem Sieg gegen den
TSV Gilching. Der zweite
Vergleich mit dem Landesli-
ga-Absteiger binnen vier Wo-
chen blieb aber deutlich tor-
ärmer als das Hinspiel
(29:22). In der Hardtschul-
halle mühten sich die Weil-
heimerinnen zu einem 17:13
(9:7) Erfolg. „Unsere Chan-
cenverwertung war ganz
schlecht, aber die Abwehr
stand gut“, urteilte Marianne
Rupp, die die Mannschaft
vertretungsweise betreute.
Die etatmäßige Trainerin
Noémi Tölgyesi hatte ihr Amt
zum Jahresende niederlegt.
„Die Trainersuche läuft auf
Hochtouren, bisher noch oh-
ne Erfolg“, berichtete TSV-
Handballchef Walter Kurz-
rock.
Im Hinspiel präsentierten

sich die Gilchingerinnen
deutlich aggressiver. Der
Gegner „war im Hinspiel
noch stärker“, sagte Rupp.
Nur in der Anfangsphase, als
sie auch einmal führten, ge-
stalteten die Gäste die Partie

eine Gehirnerschütterung
ein. Die Weilheimer verloren
danach komplett den Faden,
sodass die Hausherren recht
früh schon die Vorentschei-
dung herbeiführten. Beim
Stand von 25:16 (50.) war die
Partie entschieden. In den
letzten Minuten betrieben die
TSV-Männer dann noch et-
was Ergebniskosmetik. Von
den Teams war keine Statistik
zu bekommen. rh
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Aus der Halbzeit kam seine
Truppe aber mit frischen
Schwung. Beim Stand von
14:17 (36.) lag die dritte Gar-
nitur der Fürstenfeldbrucker
erneut in Reichweite. Dann
ereilte die Gäste aber das Ver-
letzungspech. Rohmer fiel bei
einem Wurfversuch so un-
glücklich, dass er sich einen
Handbruch zuzog. Danach
stürzte Killing bei einem Ge-
genstoß und handelte sich so

Trainers. Mitte der ersten
Hälfte lag sein Team mit 5:10
(16.) im Hintertreffen. Da-
nach lief es für die Gäste bes-
ser. Sie kämpften sich wieder
auf drei Tore heran, ehe sie in
zahlreiche gute Chancen aus-
ließen und so die routinierten
Hausherren ziehen lassen
mussten. „Wenn man seine
Hundertprozenter nicht
nutzt, wird es natürlich
schwer“, sagte Rösler.

Der angeschlagene Nico
Beinlich konnte nur spora-
disch eingesetzt werden. „Aus
der Entfernung waren wir so
nur wenig gefährlich. Statt-
dessen mussten wir uns gegen
die große Abwehr der Bru-
cker zum Tor durchschlagen,
und das hat viel Kraft gekos-
tet“, berichtete Rösler.
Schon die Anfangsphase

verlief nicht nach dem Ge-
schmack des Weilheimer

sef Rohmer (Handbruch) und
David Killing (Gehirner-
schütterung). „Die Ausfälle
kamen gerade, als wir uns
aufbäumen wollten – und
dann war es vorbei“, sagte
Rösler, dessen Team ohnehin
schon ersatzgeschwächt an-
getreten war.
Da Andreas Rohmer und

Max Osthöver fehlten, gingen
den Weilheimern zwei wurf-
starke Rückraumspieler ab.

Weilheim – Zwei Spieler im
Krankenhaus und eine verlo-
rene Partie. Der erste Auftritt
nach der Weihnachtspause
verlief für die Weilheimer
Handball-Männer alles ande-
re als erfreulich. Beim TuS
Fürstenfeldbruck III verlor
die Truppe von Trainer Cars-
ten Rösler mit 28:23 (11:17).
Noch schlimmer als die Nie-
derlage war das verletzungs-
bedingte Ausscheiden von Jo-

Keine Punkte, aber zwei verletzte Spieler
Weilheimer Männer verlieren beim TuS Fürstenfeldbruck mit 23:28 – Josef Rohmer und David Killing mussten ins Krankenhaus
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SCHACH
Werner Grund siegt
bei Blitzturnier
Zehn Schachspieler waren
beim traditionellen Hohen-
peißenberger Silvester-Blitz-
turnier angetreten. Gespielt
wurde im neuen „Fischer-
Modus“. Jeder Spieler hatte
pro Partie drei Minuten Zeit,
für jeden Spielzug gab es zwei

de des dritten Spielabschnitts
hatten sie dann eine knappe
Führung inne (64:57). Die
Peißenberger bestachen mit
einer guten Freiwurfquote
von 69 Prozent. Bester Werfer
der Partie war Peißenbergs
Wenzel Naß mit 28 Punkten
(1 Dreier). Treffsicher aus der
Distanz erwies sich Moritz
Felsberg: Ihm gelangen gleich
vier Drei-Punkte-Würfe, ins-
gesamt hatte er am Ende 25
Zähler auf dem Konto. Die
meisten Punkte auf Münche-
ner Seite hatte Fabian Gast
(25/2 Dreier) erzielt. Die Pei-
ßenberger Spieler (in Klam-
mer die Punkte): Luca Bon-
gioro (4), Moritz Felsberg
(22/4 Dreier), Marco Gräfen-
hahn (16/1), Philip Kircher
(10), Wenzel Naß (28/1),
Frank Röding (1), Dominik
Scholz, Ingo Werner (2). Ihr
nächstes Spiel absolvieren die
Peißenberger am Sonntag, 22.
Januar, beim SC Vierkirchen.
Beginn ist um 14.30 Uhr. ph

Sekunden Zeitgutschrift.
Nach neun Runden stand
Werner Grund mit demMaxi-
mum von neun Siegen an ers-
ter Stelle der Tabelle. Zweiter
wurde Hermann Krinninger
(8 Punkte), den dritten Platz
belegte Gernot Bothe (7). Alle
Teilnehmer bekamen Preise,
die Krinninger organisiert
hatte.

BASKETBALL
Heimsieg für
Peißenbergs Männer
Die Basketballer des TSV Pei-
ßenberg sind in der Bezirks-
klasse West mit einem Heim-
sieg in die zweite Saisonhälfte
gestartet. Gegen den Tabel-
lennachbarn, die DJK SB
München III, setzte sich die
Mannschaft aus der Marktge-
meinde mit 83:76 (35:38)
durch und ist nun Fünfter.
Nach dem ersten Viertel
(16:21) und auch zur Pause
lagen die Gastgeber noch
knapp im Rückstand. Am En-

Stark gespielt: Emily Weidner
gewann ein Ranglistentur-
nier in Füssen. FOTO: TC PENZBERG

TENNIS
Emily Weidner siegt bei
Turnier in Füssen
Tennis-Spielerin Emily Weid-
ner vom TC Penzberg ist beim
DTB-Ranglistenturnier um
den „Ballaria-Cup“ sportlich
ein Einstand nach Maß ins
neue Jahr geglückt. In der Al-
tersklasse U-16 holte sich
Weidner den Sieg. Es war erst
das zweite Turnier, das die
TC-Spielerin in dieser Alters-
klasse bestritt. Die erste Partie
gewann sie in 40 Minuten mit
6:1 und 6:1. Im darauffolgen-
den Spiel gestaltete sich der
erste Satz bis zum Stand von
4:4 ausgeglichen, ehe Weid-
ner aufdrehte und am Ende
deutlich siegte (6:4, 6:1).
Auch in der letzten Begeg-
nung ließ die Penzbergerin ih-
rer um ein Jahr älteren Spiele-
rin keine Chance (6:1, 6:1).
Für Weidner zahlte sich auch
das intensive Training mit Ro-
land Hecker aus, so der TC in
einer Mitteilung.

SPORT
IN KÜRZE

MOTORSPORT
Eisspeedway in
Steingaden
Das Skijöring musste am
vergangenen Wochenende
witterungsbedingt ausfal-
len, doch für das interna-
tionale Eisspeedwayren-
nen des MSC Steingaden
sieht es gut aus. Auf dem
Gelände des Motorsport-
clubs an der Riesener Stra-
ße steht am kommenden
Sonntag, 22. Sonntag, das
Spektakel auf dem Pro-
gramm. Am Start sind
zahlreiche Szenegrößen
wie die Deutschen Gün-
ther Bauer und dessen
Sohn Luca, Stefan Plet-
schacher und Johann We-
ber sowie Fahrer aus Ös-
terreich (unter anderem
Top-Pilot Frank Zorn),
Tschechien und den Nie-
derlanden. Der Zeitplan:
10.45 Uhr freies Training
und Qualifikationsläufe;
13 Uhr Fahrervorstellung;
13.30 Uhr Start der Wer-
tungsrennen. ph

RODELN
Junioren-Weltcup in
Unterammergau
Durchschnittlich 15 Pro-
zent steil ist die Naturro-
delbahn an der Schere-
nauer Straße in Unteram-
mergau. Sie gilt damit als
steilste der Welt. Am
Samstag und Sonntag, 21.
und 22. Sonntag, richtet
der heimische WSV dort
einen Junioren-Weltcup
aus. Am Samstag sind ab 9
Uhr die Trainingsläufe.
Am Sonntag finden dann
die Wertungsläufe der Ein-
sitzer (9.30/11.30 Uhr)
und der der Doppelsitzer
(13 Uhr) statt. mm

Konrad Lex
siegt beim

„Stoabockrennen“
Rottenbuch – Im Herbst war
Konrad Lex (42) aus Rotten-
buch der Schnellste beim
Hörnle-Berglauf. Nun erwies
sich der Ausdauerathlet auch
mit Tourenskiern als Klasse
für sich. Beim „Stoabockren-
nen“ des Skiclubs Bad Kohl-
grub siegte Lex mit mehr als
fünf Minuten Vorsprung.
Vom Parkplatz „Tannen-

bankerl“ (960 Meter Meeres-
höhe) führt das Rennen zum
Gipfelkreuz des Vorderen
Hörnles (1485 Meter). Dort
werden die Felle von den
Skiern genommen, über den
Stockhang geht es dann zu-
rück zur Ziellinie am Park-
platz. Lex absolvierte die
Strecke in 26:26 Minuten.
Hinter ihm gab es ein enges
Rennen um die weiteren Po-
destplätze. Fünf Athleten ka-
men binnen 56 Sekunden ins
Ziel. Zweiter wurde Christian
Doll (31:11), der dritte Rang
ging an Christian Jais (31:36),
die beide für den ESV Bad
Bayersoien an den Start ge-
gangen waren. Auch drei
Frauen gingen beim „Stoa-
bockrennen“ an den Start.
Den ersten Platz belegte Kirs-
tin Varnecke (36:26) vom
DAV Murnau vor Alina
Brunner (37:17) und Anna
Schlegel (42:56). am/ph

SKISPORT ...............................

Gruppe B
TuS Geretsried - JFG Lechrain 1:1
FC Deisenhofen - JFG Amperspitz 3:1
JFG Lechrain - FC Deisenhofen 0:1
JFG Amperspitz - TuS Geretsried 1:2
FC Deisenhofen - TuS Geretsried 1:1
JFG Lechrain - JFG Amperspitz 2:2
1. FC Deisenhofen 3 5:2 7
2. TuS Geretsried 3 4:3 5
3. JFG Lechrain 3 3:4 2
4. JFG Amperspitz 3 4:7 1

Halbfinale
TSV Peiting - TuS Geretsried 0:2
FC Deisenhofen - TSV Landsberg 1:0

Spiel um Platz 7
TuS Holzkirchen - JFG Amperspitz 0:4
Spiel um Platz 5
SV Eurasburg-B. - JFG Lechrain 3:4
Spiel um Platz 3
TSV Peiting - TSV Landsberg 2:0
Finale
TuS Geretsried - FC Deisenhofen 0:1
Der FC Deisenhofen hat sich für die oberbaye-
rische Endrunde (22. Januar in Niederschey-
ern) qualifiziert. Die weiteren Teilnehmer
sind: FC Ismaning, JFG Pfaffenhofen, SB
Traunstein, SpVgg Unterhaching, Wacker
Burghausen, DFI Bad Aibling, 1860München,
SpVgg Altenerding, TSV Milbertshofen

Zugspitz-Endrunde, E-Junioren
Termin: Sonntag, 22. Januar, 10 Uhr
Ort: Sporthalle Hausham
Gruppe A: FT Starnberg, TSV Schliersee, TSV
Peiting, TSV Schliersee
Gruppe B: FC Deisenhofen, SC Fürstenfeld-
bruck, SV Hohenfurch, TSV Murnau

EISHOCKEY
Werdenfelser Hockey-Liga
WHL III
Riesgee Haie - De Ranzigen 3:1
Black Indians - EC Polling 2:0
1. EC Spatzenhausen 6 30:11 11:1
2. Hoagat Buam 6 16:8 8:4
3. Eisdeife Oberhausen 6 17:18 7:5
4. Black Indians Penzberg 5 15:11 6:4
5. EC Polling 7 22:23 5:9
6. De Ranzigen 7 11:25 5:9
7. Riegsee Haie 7 9:24 2:12

Gaudi-Hockey-Liga
Traffic Stars - Blacki Indians I 0:5
Eiskratzer - Black Indians I 5:3
1. Eiskratzer 6 35:18 10
2. Black Indians Penzb. I 6 19:14 8
3. Black Indians Penzb. II 5 20:17 4
4. Oberland Tornadoes 3 9:10 2
5. EC Wuidsau 4 14:16 2
6. Traffic Stars 4 5:27 2

FUTSAL
Zugspitz-Endrunde, C-Junioren
in Utting
Gruppe A
TSV Peiting - SV Eurasburg-B. 0:0
TuS Holzkirchen - TSV Landsberg 2:2
SV Eurasburg-B. - TuS Holzkirchen 0:0
TSV Landsberg - TSV Peiting 0:0
TuS Holzkirchen - TSV Peiting 0:3
SV Eurasburg-B. - TSV Landsberg 0:0
1. TSV Peiting 3 3:0 5
2. TSV 1882 Landsberg 3 2:2 3
3. SV Eurasburg-Beuerberg 3 0:0 3
4. TuS Holzkirchen 3 2:5 2
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